
 

 
 
 

 
Anschrift: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, Tel: (02222) 945-100, Fax: (02222) 945-400  

E-Mail: wolfgang.henseler@stadt-bornheim.de 

 
 
 
 
 
Stadt Bornheim · Postfach 1140 · 53308 Bornheim 

 
 
 
 
 
 
 
 

30.04.2018 
 
 
 
Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. Küchencontainer Wendelinus-Schule 
 
Sehr geehrter Herr Züge, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 19.04.2018 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wann ist mit der Aufstellung des zusätzlichen Küchencontainers für die Mittagsverpflegung in der 
Wendelinus-Schule in Sechtem zu rechnen? 
 
Antwort: 
Die Verwaltung erarbeitet zurzeit, anhand der in der Zukunftswerkstatt festgelegten Vorgaben,    
ein Konzept bezüglich des zusätzlichen Raumbedarfes im Rahmen der Offenen Ganztagsschu-
len und wird dieses in einer der kommenden Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und 
demografischen Wandel am  05.06.2018 vorstellen. Die bisherigen Auswertungen haben erge-
ben, dass in der Wendelinus–Schule eine Erweiterung der Küche erforderlich ist.  Die Verwaltung 
ist derzeit in der Prüfung der Machbarkeit. Nach Vorliegen der Ergebnisse der Machbarkeitsstu-
die ist beabsichtigt, die Maßnahme  in die Überlegungen der Arbeitsplanung aufzunehmen. 
 
Frage 2: 
Worin liegt die Begründung für die andauernden Verzögerungen?  
 
Antwort: 
Der Förderverein Wendelinus-Schülergarten e.V., Träger der OGS an der Grundschule Sechtem, 
hat die Verwaltung um Prüfung gebeten, ob auf dem Schulgelände ein Küchencontainer mit einer 
Grundfläche von ca. 18 m² an die vorhandene Pavillonanlage mittels Türdurchbruch errichtet 
werden kann. In diesem Zusammenhang haben mehrere Gespräche mit dem Förderverein und 
der Schulleitung stattgefunden. In diesen Gesprächen wurde die Unterstützung durch die Verwal-
tung zugesagt. Um die geplante Maßnahme umsetzen zu können, sind im Vorfeld einige Fragen 
zu klären. Da es sich in der Wendelinus-Schule nicht um eine sogenannte Ausgabeküche handelt 
sondern dort frische Speisen zubereitet werden, sind besondere Anforderungen an Hygienevor-
schriften einzuhalten. Zudem bedarf es der Prüfung, ob technische Einrichtungen wie z.B. der 
Einbau von einem Fettabscheider erforderlich sind. Aufgrund der hohen Arbeitsbelastung kann 
die Prüfung der Machbarkeit daher erst zum jetzigen Zeitpunkt vorgenommen werden.   
 
 
 
 

 
 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Rainer Züge 
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Frage 3:  
Welche Arbeiten werden voraussichtlich durch die Stadt und welche durch den Träger beauf-
tragt? 
 
Antwort: 
Eine Umsetzung der Maßnahme würde durch die Verwaltung durchgeführt. 
 
Frage 4: 
In der Wendelinus-Schule wird seit Jahren das Mittagessen frisch zubereitet und nicht durch ei-
nen Caterer angeliefert. Für die Zubereitung von etwa 100 Essen stehen dabei etwa 9 m² zur 
Verfügung. Gibt es weitere städtische Einrichtungen (OGS / Kita) in denen das Mittagessen 
selbst zubereitet wird? Wenn ja, wie ist dort das Verhältnis von Fläche und Essenzahl? 
 
Antwort: 
In der Heinrich-Böll-Sekundarschule in Merten wird das Essen ebenfalls frisch zubereitet. Um 
den gesetzlichen Vorgaben Folge, zu leisten wird die Mensa zurzeit umgebaut. Derzeit werden 
130-150 Essen täglich ausgegeben. Für die Zubereitung des Essens stehen neben der Mensa, 
Spülküche, Vorratsraum) rund 30m² zur Verfügung. In der Thomas-von-Quentel Schule in Wal-
berberg werden täglich rund 100 Essen ausgegeben. Hierfür steht neben der Mensa eine Fläche 
von 20 m² zur Verfügung. In allen OGS’en wird das Mittagessen angeliefert.       
 
Frage 5: 
Welche Haltung hat die Stadt grundsätzlich bezüglich der Eigenzubereitung von Mahlzeiten? 
 
Antwort: 
Die Verwaltung unterstützt insbesondere auch aus den Erfahrungen in Merten und Sechtem die 
Eigenzubereitung von Mahlzeiten im Rahmen der baulichen, finanziellen und personellen Mög-
lichkeiten.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler 
Bürgermeister 
 
 


